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1. Ordnung zur Anderung der fachspezifischen Priifungsordnung fiir den
Bachelorstudiengang Steuerlehre
des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften
an der Hochschule Worms

vom 11. Januar 2017

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Hochschulgesetzes
vom 19. November 2010 (GVBI. S. 463), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
22. Dezember 2015 (GVBI. S. 505) hat der Rat des Fachbereichs
Wirtschaftswissenschaften der Hochschule Worms am 13. Dezember 2016 folgende
Anderung der Prifungsordnung fir den Bachelorstudiengang Steuerlehre vom 20. Januar
2016, beschlossen. Diese Anderung hat der Prasident der Hochschule Worms mit
Schreiben vom 02. Januar 2017 genehmigt.
Artikel 1 - Anderungen

Die Prifungsordnung fir den Bachelorstudiengang Steuerlehre im Fachbereich -
Wirtschaftswissenschaften vom 20. Januar 2016 erhélt folgende geanderte Fassung:

§ 4 Zugangsvoraussetzungen
§ 4 Abs. 1 Satz 2 wird wie folgt berichtigt:

Die Anrechnung erfolgt mit Ubernahme der im Rahmen der Ausbildung vergebenen
Abschlussnote.

§ 11 Bewertung und Bildung der Gesamtnote

Absatz (2) wird ersatzlos gestrichen:
Es gelten somit die Regelungen des § 21 Abs. 4 Satz 2 RPO.

Anlage Curriculum Bachelor of Arts — Bachelorstudiengang Steuerlehre

wird wie folgt gedndert:
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Artikel 2 — Inkrafttreten und Ubergangsregelungen

Die Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veréffentlichung im
Wormser Hochschulanzeiger in Kraft.

Worms, den 11. Januar 2017

gez. Prof. Dr. Peter Muhlemeyer
Dekan des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften
der Hochschule Worms
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1. Ordnung zur Anderung der fachspezifischen Priifungsordnung fiir den
Bachelorstudiengang Steuerlehre im Praxisverbund
des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften
an der Hochschule Worms

vom 11. Januar 2017

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Hochschulgesetzes
vom 19. November 2010 (GVBI. S. 463), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
22. Dezember 2015 (GVBI. S. 505) hat der Rat des Fachbereichs
Wirtschaftswissenschaften der Hochschule Worms am 13. Dezember 2016 folgende
Anderung der Priifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Steuerlehre im Praxisverbund
vom 20. Januar 2016, beschlossen. Diese Anderung hat der Prasident der Hochschule
Worms mit Schreiben vom 02. Januar 2017 genehmigt.
Artikel 1 - Anderungen

Die Prufungsordnung fir den Bachelorstudiengang Steuerlehre im Praxisverbund im
Fachbereich Wirtschaftswissenschaften vom 20. Januar 2016 erhélt folgende geéanderte
Fassung:

§ 4 Zugangsvoraussetzungen
§ 4 Abs. 1 Satz 2 wird wie folgt berichtigt:

Die Anrechnung erfolgt mit Ubernahme der im Rahmen der Ausbildung vergebenen
Abschlussnote.

§ 11 Bewertung und Bildung der Gesamtnote

Absatz (2) wird ersatzlos gestrichen.
Es gelten somit die Regelungen des § 21 Abs. 4 Satz 2 RPO.

Bisheriger Absatz (3) wird geédndert und zukinftig als Absatz 2 gefthrt.

Zur Erlangung des Bachelorgrades ist die Vorlage der Praxisdokumentation notwendig.
Néaheres regelt der Rahmenverlaufsplan, der Bestandteil des Kooperationsvertrages ist.

Anlage - Curriculum Bachelor of Arts — Bachelorstudiengang Steuerlehre im
Praxisverbund

wird wie folgt gedndert:
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Artikel 2 — Inkrafttreten und Ubergangsregelungen

Die Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veréffentlichung im
Wormser Hochschulanzeiger in Kraft.

Worms, den 11. Januar 2017

gez. Prof. Dr. Peter Muhlemeyer
Dekan des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften
der Hochschule Worms
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1. Ordnung zur Anderung der fachspezifischen Priifungsordnung fiir den
Masterstudiengang Taxation
des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften
an der Hochschule Worms

vom 11. Januar 2017

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Hochschulgesetzes
vom 19. November 2010 (GVBI. S. 463), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
22. Dezember 2015 (GVBI. S. 505) hat der Rat des Fachbereichs
Wirtschaftswissenschaften der Hochschule Worms am 13. Dezember 2016 folgende
Anderung der Prifungsordnung fiir den Masterstudiengang Taxation vom 20. Januar 2016,
beschlossen. Diese Anderung hat der Prasident der Hochschule Worms mit Schreiben vom
02. Januar 2017 genehmigt.

Artikel 1 - Anderungen

Die Prafungsordnung flir den Masterstudiengang Taxation im  Fachbereich
Wirtschaftswissenschaften vom 20. Januar 2016 erhélt folgende geanderte Fassung:

§ 3 Regelstudienzeit, Studienumfang
Absatz (3) wird wie folgt berichtigt:

Der zeitliche Gesamtumfang in Semesterwochenstunden (=SWS) der fiir den erfolgreichen
Abschluss  des  Studiums  erforderlichen  Lehrveranstaltungen  betrdgt 52
Semesterwochenstunden.

§ 9 Masterarbeit
Absatz (4) wird erganzt:

Der Masterarbeit ist eine englischsprachige Zusammenfassung (Summary) im Umfang von
mindestens 2 Seiten beizufligen.

§ 11 Bewertung und Bildung der Gesamtnote

Absatz (2) wird ersatzlos gestrichen.
Es gelten somit die Regelungen des § 21 Abs. 4 Satz 2 RPO.

Anlage 1 (Zusatzliches Praktikum zum Erwerb von 30 LP im Rahmen der
Zulassungsvoraussetzung nach § 3) wird wie folgt ergénzt:

Detailfragen dazu (Zeitpunkt, Arbeitsumfang in Stunden etc.) regelt und beschlieBt der
Prifungsausschuss. Die Verodffentlichung erfolgt Uber die Homepage der Hochschule
Worms.

Anlage 2 Curriculum Master of Arts — Masterstudiengang Taxation
wird wie folgt gedndert:

Die Bezeichnung des Moduls 432 ,Internationales Fallstudienseminar® wird durch das
Modul ,Ausgewahlte Schlisselkompetenzen in der steuerlichen Beratungspraxis:
Europaischer Austausch, Personlichkeitsanalyse und analytische Kompetenzen® ersetzt, .. 17
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Artikel 2 — Inkrafttreten und Ubergangsregelungen

Die Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung tritt am Tag nach ihrer Verdffentlichung im
Wormser Hochschulanzeiger in Kraft.

Studierende, die das Modul ,Internationales Fallstudienseminar” bereits erfolgreich
abgeschlossen haben, missen das Modul ,,Ausgewahlte Schliisselkompetenzen in der
steuerlichen Beratungspraxis: Européischer Austausch, Persénlichkeitsanalyse und
analytische Kompetenzen® nicht zusatzlich belegen, da dass Modul inhaltlich identisch ist
und anerkannt wird.

Worms, den 11. Januar 2017

gez. Prof. Dr. Peter Muhlemeyer
Dekan des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften
der Hochschule Worms

12 von 17



1. Ordnung zur Anderung der fachspezifischen Priifungsordnung fiir den
Masterstudiengang Taxation im Praxisverbund
des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften
an der Hochschule Worms

vom 11. Januar 2017

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Hochschulgesetzes
vom 19. November 2010 (GVBI. S. 463), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
22. Dezember 2015 (GVBI. S. 505) hat der Rat des Fachbereichs
Wirtschaftswissenschaften der Hochschule Worms am 13. Dezember 2016 folgende
Anderung der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Taxation im Praxisverbund vom
20. Januar 2016, beschlossen. Diese Anderung hat der Prasident der Hochschule Worms
mit Schreiben vom 02. Januar 2017 genehmigt.

Artikel 1 - Anderungen
Die Prifungsordnung fir den Masterstudiengang Taxation im Praxisverbund im
Fachbereich Wirtschaftswissenschaften vom 20. Januar 2016 erhélt folgende geéanderte
Fassung:

§ 3 Regelstudienzeit, Studienumfang
Absatz (3) wird wie folgt berichtigt:

Der zeitliche Gesamtumfang in Semesterwochenstunden (=SWS) der fiir den erfolgreichen
Abschluss des  Studiums  erforderlichen  Lehrveranstaltungen  betragt 52
Semesterwochenstunden.

§ 9 Masterarbeit
Absatz (4) wird erganzt:

Der Masterarbeit ist eine englischsprachige Zusammenfassung (Summary) im Umfang von
mindestens 2 Seiten beizufligen.

§ 11 Bewertung und Bildung der Gesamtnote

Absatz (2) wird ersatzlos gestrichen.
Es gelten somit die Regelungen des § 21 Abs. 4 Satz 2 RPO.

Bisheriger Absatz (3) wird geédndert und zukinftig als Absatz 2 gefthrt.

Zur Erlangung des Mastergrades ist die Vorlage der Praxisdokumentation notwendig.
Naheres regeln der Kooperationsvertrag und der Rahmenverlaufsplan.

Anlage 1 (Zusatzliches Praktikum zum Erwerb von 30 LP im Rahmen der
Zulassungsvoraussetzungen nach § 3) wird wie folgt ergéanzt:

Detailfragen dazu (Zeitpunkt, Arbeitsumfang in Stunden etc.) regelt und beschlieBt der
Prifungsausschuss. Die Verdffentlichung erfolgt Gber die Homepage der Hochschule
Worms.
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Anlage 2 Curriculum Master of Arts — Masterstudiengang Taxation im Praxisverbund

wird wie folgt gedndert:

Die Bezeichnung des Moduls 432 ,Internationales Fallstudienseminar® wird durch das
Modul ,Ausgewdahlte Schlisselkompetenzen in der steuerlichen Beratungspraxis:
Europaischer Austausch, Persoénlichkeitsanalyse und analytische Kompetenzen® ersetzt.
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Artikel 2 — Inkrafttreten und Ubergangsregelungen

Die Ordnung zur Anderung der Priifungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veréffentlichung im
Wormser Hochschulanzeiger in Kraft.

Studierende, die das Modul ,Internationales Fallstudienseminar® bereits erfolgreich
abgeschlossen haben, missen das Modul ,Ausgewahlte Schllisselkompetenzen in der
steuerlichen Beratungspraxis: Europaischer Austausch, Persénlichkeitsanalyse und
analytische Kompetenzen® nicht zusatzlich belegen, da dass Modul inhaltlich identisch ist
und anerkannt wird.

Worms, den 11. Januar 2017

gez. Prof. Dr. Peter Muhlemeyer
Dekan des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften
der Hochschule Worms
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Impressum:

Hochschule Worms | Erenburgerstralle 19 | 67549 Worms
T: +49(0)6241.509-0 | F: +49(0)6241.509-222
E-Mail: kontakt@hs-worms.de | Internet: www.hs-worms.de

Die Hochschule Worms ist eine Kérperschaft des Offentlichen Rechts. Sie wird durch den Prasidenten Prof. Dr. Jens Hermsdorf
gesetzlich vertreten. Umsatzsteuerindentifikationsnummer: DE813351149

Zustandige Aufsichtsbehdrde: Ministerium fir Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz,

Mittlere Bleiche 61, D-55116 Mainz. Inhaltlich Verantwortlicher gemaf § 7 TMG: Der Prasident der Hochschule Worms,
Prof. Dr. Jens Hermsdorf.

17 von 17



	Ausgabe_56_Deckblatt
	PO_Änderung_Steuerlehre_012017
	PO_Änderung_Steuerlehre_Pr_012017
	PO_Änderung_Taxation_012017
	PO_Änderung_Taxation_Pr_012017
	Impressum_Hochschulanzeiger



